
 
 

 

Tekst 1                                                                                                                                   

Wann treffen wir uns? (Dialog) 

Laura: Hallo Max! Wie geht es dir? 
Max: Hallo Laura! Gut, danke. Und dir? 
Laura: Auch gut. Hast du diese Woche Zeit? Wir können uns treffen. 
Max: Gerne. Wann hast du Zeit? 
Laura: Am Montag um fünfzehn Uhr fünfzehn. Da bin ich schon nach den Vorlesungen fertig. 
Max: Am Montag kann ich um fünfzehn Uhr fünfzehn nicht. Ich habe um sechzehn Uhr dreißig 
Arbeit. Ich arbeite zweimal pro Woche. 
Laura: Okay. Wie ist es am Dienstag um fünfzehn Uhr dreißig? Am Dienstag habe ich nach den 
Vorlesungen keine Hausaufgaben. 
Max: Am Dienstag habe ich bis vierzehn Uhr Vorlesungen. Aber um siebzehn Uhr 
fünfundvierzig habe ich eine Übung. 
Laura: Dann passt das leider nicht. Und am Mittwoch? 
Max: Am Mittwoch kann ich um siebzehn Uhr fünfzehn. Ich habe an diesem Tag keine Arbeit. 
Laura: Am Mittwoch kann ich nicht. Ich mache um sechzehn Uhr Sport und treffe danach eine 
Freundin. 
Max: Schade. Wie sieht es am Donnerstag aus? 
Laura: Am Donnerstag habe ich Zeit um fünfzehn Uhr fünfundvierzig. Ich habe nur eine 
Vorlesung am Vormittag und lerne am Nachmittag. 
Max: Am Donnerstag arbeite ich wieder. Ich bin von sechzehn Uhr bis siebzehn Uhr 
fünfundvierzig bei der Arbeit. 
Laura: Okay… dann bleibt noch der Freitag. 
Max: Am Freitag arbeite ich an einem Projekt und um siebzehn Uhr fünfzehn treffe ich 
Kommilitonen. 
Laura: Am Freitag lerne ich für Prüfungen und am Abend bin ich müde. 
Max: Verstehe. Hast du am Wochenende Zeit? 
Laura: Ja! Am Samstag habe ich Zeit. Am Abend entspanne ich mich. 
Max: Super! Am Samstag habe ich auch Zeit. 
Laura: Dann treffen wir uns am Samstagabend um neunzehn Uhr fünfundvierzig. 
Max: Perfekt! Bis Samstag! 
Laura: Bis Samstag! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Tekst 2    
                                                                                                                                
Meine Familie (Monolog) 

Hallo, ich heiße Anna. Ich möchte heute über meine Familie sprechen. 

Ich komme aus Deutschland und lebe in Leipzig. In meiner Familie sind fünf Personen: meine 
Eltern, mein Bruder, meine Schwester und ich. 

Mein Vater heißt Markus. Er ist 52 Jahre alt und arbeitet als Ingenieur. In seiner Freizeit liest er 
gern Bücher und fährt gern Fahrrad. 

Meine Mutter heißt Katharina. Sie ist Lehrerin und arbeitet in einer Schule. Sie kocht sehr gern 
und hört gern Musik. 

Ich habe einen Bruder und eine Schwester. Sie sind meine Geschwister.  Mein Bruder heißt Paul. 
Er ist 25 Jahre alt und studiert Informatik. Er spielt gern Computerspiele. Meine Schwester heißt 
Julia. Sie ist 16 Jahre alt und geht noch zur Schule. Sie tanzt gern und hört Musik. 

Ich habe auch eine große Familie. Meine Großeltern leben auf dem Land. Mein Opa heißt 
Johann und ist Rentner. Er arbeitet gern im Garten. Meine Oma heißt Maria. Sie liest gern und 
kocht gern. 

Mein Vater hat einen Bruder. Er heißt Thomas und arbeitet als Mechaniker. In seiner Freizeit 
repariert er gern Autos. Thomas hat zwei Kinder: einen Sohn und eine Tochter. 

Meine Mutter hat zwei Brüder. Der erste Bruder heißt Peter. Er ist Arzt und spielt gern Fußball. 
Er hat einen Sohn. Der zweite Bruder heißt Christoph. Er arbeitet im Büro und hört gern Musik. 
Er hat zwei Töchter. Ich habe also drei Cousinen und zwei Cousins. Thomas, Peter und 
Christoph sind meine Onkel. 

Ich habe auch zwei Tanten. Eine Tante heißt Sabine. Sie ist verheiratet und arbeitet als 
Verkäuferin. Sie reist gern und hat einen Sohn. Die andere Tante heißt Monika. Sie ist Single 
und arbeitet als Grafikerin. In ihrer Freizeit malt sie gern. Sie hat keine Kinder. 

Ich verbringe gern Zeit mit meiner Familie. Meine Familie ist mir sehr wichtig. 

 


